
F R E I T A G , 1 9 . N O V E M B E R 2 0 0 4 N R . 2 7 0 S E I T E C 3LAND / REGION

 E Familienanzeigen

Die Spuren Deines Lebens werden uns immer begleiten.
Viele Gedanken und Augenblicke werden uns an Dich erinnern.
Sie machen uns gl]cklich und traurig.
Vergessen werden wir Dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Erwin Birtel
* 22. 2. 1938���������������� 17. 11. 2004

In unseren Herzen wird er immer bei uns sein

Katrin Birtel
Ute und Raimund Suffel mit Tom
Ralf und Wiebke Birtel mit Ben
Franz�Josef Birtel mit Familie

66620 Nonnweiler

Den Rosenkranz beten wir heute Freitag, den 19. November 2004, um 18.00 Uhr
in der Pfarrkirche Nonnweiler.
Das Sterbeamt ist am Samstag, dem 20. November 2004, um 10.30 Uhr mit
anschlieender Beisetzung.

Beerdigungsinstitut Haubert, Nonnweiler

Wir nehmen Abschied
von unserem Firmengr]nder,
Gesellschafter und Seniorchef

Erwin Birtel
* 22. 2. 1938���������������� 17. 11. 2004

Die Firma war sein Leben.

Sein Andenken ist uns eine Aufgabe.

Wir werden ihn nicht vergessen.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Firma

Birtel @ Fehr GmbH Automobile

66620 Nonnweiler, Trierer Strae 53�55

����
Nicht das Sein und nicht das Haben
stellt den Wert des Lebens dar.
Nur das eine z¡hlt im Leben,
was der Mensch im Menschen war.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben
Mutter, Schwiegermutter, unserer herzensguten Oma und
Schwester

Magda Hoffmann
geb. Ostermayer
* 28. 7. 1929���������������� 16. 11. 2004

Es gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit:

Monika Br¡u geb. Hoffmann
Wolfgang Br¡u
mit Judith und Jochen
Inge Moses geb. Ostermayer
Rudi Ostermayer
sowie alle Anverwandten und Freunde����

66386 St. Ingbert, Eichendorffstrae 3, und Murnau

Traueranschrift: Monika Br¡u, 82814 Murnau, Schlobergstrae 12

Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. November 2004, um 13.45 Uhr auf dem
Alten Friedhof statt.

Das Sterbeamt ist anschlieend gegen 14.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Franziskus.

Bestattungen Paul Kroll, St. Ingbert, Am Andelsberg 3

Statt Karten � Danksagung

Wir danken f]r die ]beraus zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen

Elisabeth Wellner
durch Wort und Schrift erwiesen wurden.

Allen auch Dank, die der Verstorbenen das letzte Geleit gaben,
sie mit Kranz�, Blumen�, Geld� und Messspenden ehrten und am

Trauergottesdienst teilnahmen.

Die Angehˇrigen

St.�Ingbert, im November 2004

����
Allen,

die uns in der Zeit der Trauer um

Heinrich Mees
begleitet haben, danken wir von
Herzen.

Die Zeichen des Mitgef]hls waren
vielf¡ltig und trˇstlich.

Beeindruckt haben uns die
zahlreichen Briefe, die das Leben
und Wirken unseres Vaters und
Bruders gew]rdigt haben.

Im Namen der Familien:

Elisabeth Goebel geb. Mees����

Neunkirchen, im November 2004

,,HEUTE
12.00 UHR“
Annahmeschluss
für Traueranzeigen.

Tel.
(06 81) 5 02 - 5 03

Herzlichen Dank
allen, die mit uns von

Anna M]ller
geb. Lapre

Abschied genommen haben, sowie
f]r die zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme.

Im Namen aller Angehˇrigen:

Annette Sch¡fer geb. M]ller

Hˇchen, im November 2004

Selbach. Sind Ihnen schon die neu-
en Motive unserer Glückwunsch-
Rubrik aufgefallen? Die stammen,
ebenso wie die neue Gestaltung der
Traueranzeigen, von Tanja Endres-
Klemm: Frei schaffende Künstlerin,
Grafikerin und Illustratorin und
gleichermaßen fit in Zeichnung,
Druckgrafik, Malerei, Bodypainting,
Fotografie und Plastik – ein weites
Schaffensfeld also. Hauptsächlich
aber sieht sich Tanja Endres-
Klemm, Preisträgerin diverser
Wettbewerbe, als Illustratorin. 

So hat sie bereits einen Gedicht-
band und die mit dem Lyrikpreis der
Stadt St.Wendel 2003 ausgezeich-
nete Anthologie �Unter meiner
Haut“ bebildert und brütet derzeit
über einer Kinder-CD-Rom nebst
nachfolgendem Buch über die Rit-
terzeit am Beispiel der Burg Kirkel:
Das fertige Produkt soll unter ande-
rem im Schulunterricht eingesetzt
werden. In ihrer freien Arbeit, er-

zählt sie, geht es ihr hauptsächlich
�um den Menschen: Um sein Inne-
res, seine Gefühle, wie er sie nach
außen zeigt“. Wichtig sind ihr dabei
Umfeld und natürlicher Lebens-
raum – was Wunder, zählen doch
drei Pferde und ein Hund zu den
liebsten Freizeit-Partnern der
sportlich agilen jungen Künstlerin,
deren Liebe außer Büchern und
dem Restaurieren alter Möbel auch
der Musik gehört: Seit Jahren pustet

sie, etwa als Mitglied der Cover-
Band �Varus“ oder des Quintetts
�Safer Sax“, begeistert ins Saxofon
und kooperiert im Bereich �freie
Klangperformance“ auch mit Ver-
tretern sonstiger Kunstsparten. 

In ihren Zeichnungen beschäftigt
sich Endres-Klemm speziell mit
dem �faszinierenden und anregen-
den“ Thema Tanz: �Bewegung und
Rhythmus pur“, schwärmt sie, �ein
sprühender Ausdruck menschlicher

Emotionen, Generationen und Kul-
turen übergreifend – spontan, ehr-
lich, unverschleiert“.

Ihr Können basiert auf einer um-
fangreichen Ausbildung: Nach einer
Lehre als Druckvorlagenherstelle-
rin studierte Endres-Klemm in
Trier Kommunikations-Design mit
Diplom im Fach Buch/Illustration
und sattelte noch ein Studium der
Freien Kunst/Bildhauerei an der
Hochschule der Bildenden Künste
Saar drauf, das sie 2004 im Fach
Plastik mit Auszeichnung abschloss.

Ihre Ausstellungstätigkeit führte
sie sogar schon nach Korea, und
auch als Dozentin diverser Zeichen-
kurse für Kinder und Erwachsene
ist sie äußerst rege: Derzeit entsteht
unter dem schnuckeligen Namen
�Kleine Zeichnerei“ in ihrem Wohn-
ort Selbach auch ein eigenes Atelier
mit angegliederter Malschule, wo
sie mit Kollegen zusammen unter
anderem Kurse speziell für Senio-
ren anbieten möchte. Wer sich ein
Bild von ihrer Arbeit machen will,
schaut am besten mal in dem von ihr
gestalteten �Swatch-Store“ Saar-
brücken vorbei. Oder wirft einen
Blick in den vom Saarbrücker Kul-
turamt heraus gegebenen Ferienka-
lender �Kinder-Kakadu“. Am
schnellsten geht, aufmerksam in der
Saarbrücker Zeitung zu blättern. 

ILLUSTRATORIN TANJA ENDRES-KLEMM

Tanz mit der Feder
Sie ist Künstlerin, Grafikerin, Illustratorin – betrachtet sich

hauptsächlich als letzteres. Damit ist die Kreativität von Tan-

ja Endres-Klemm aber lange nicht erschöpft: Sie experimen-

tiert als Saxofonistin mit Musik oder restauriert alte Möbel.

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R I N
K E R S T I N  K R Ä M E R

Auf vielen Feldern der Kunst zuge-
tan: Tanja Endres-Klemm. Foto: Honk

Porträt der Woche

Neunkirchen. Bei 15 ist Schluss. Für
ein Tafelservice wäre das eine absolut
ungewöhnliche Anzahl, doch zum Es-
sen sind die limitierten Kunstobjekte
ohnehin zu schade. �15 Teller, da hat
man keinen Platz mehr, um noch einen
16. aufzuhängen“, lieferte Doris Pack
bei der offiziellen Vorstellung des neu-
esten Saarlandtellers im Neunkircher
Wasserturm die inoffizielle Begrün-
dung für das Einstellen der beliebten
Serie. Wobei die �Galionsfigur der Ju-
ry“ (so genannt von Koordinator Rai-
ner Koller) nicht ausschließen wollte,
das Geld künftig anderen guten Pro-
jekten zukommen zu lassen. Zusam-
men mit der Sparkassenfinanzgruppe
und der prominent besetzten Jury hat-
te die Europaabgeordnete alljährlich
die Preisgelder für den Künstlerwett-

bewerb gesponsert. 15. und letztes Mo-
tiv ist �Weihnachten in Neunkirchen“
von Günter Baus. Dass der Ottweilerer
das Rennen machte, war sozusagen
programmiert: �Ich habe mich bisher
vier Mal am Wettbewerb beteiligt und
immer gewonnen.“
Neunkirchen sei
schon einmal als
Thema vorgesehen
gewesen, erinnert
sich Rainer Koller.
Irgendwie wurde
nichts daraus, doch
der pensionierte
Neunkircher Post-
beamte Baus war
schon aktiv geworden. ,,Als ich noch im
Dienst war, bin ich jeden Tag am alten
Bürgerhaus vorbei gefahren. Schon da-
mals reizte es mich, das zu malen.“ Da-
neben verewigte er vor drei Jahren
Wasserturm, Förderturm der Grube

König, Christus- und Marienkirche
und ein Stückchen Saarpark-Center
auf dem Bild. Das brauchte er nun nur
noch �aus dem Keller zu holen“. 

32,50 Euro kostet ein Teller, der Er-
lös der mit 1750 Stück streng limitier-
ten Auflage geht erneut an die Hilfsak-
tionen von Saarbrücker Zeitung und
Saarländischem Rundfunk, �Hilf mit“
und �Herzenssache“. Bereits angelau-
fen ist der Verkauf: in den Pressezen-
tren der �Saarbrücker Zeitung“ und in
der Geschäftsstelle der Sparkasse
Neunkirchen im Saarpark-Center, bei
�SR am Markt“ in Saarbrücken sowie
in den bekannten Einzelhandelsge-
schäften. Wer seine Sammlung kom-
plettieren möchte, kann die gewünsch-
ten Exemplare bei ,,SZ“ und ,,SR“ or-
dern. Wer Teller 15 signiert haben will:
Günter Baus tut dies am Samstag, 27.
November, von 15 bis 17 Uhr im Ge-
schenkehaus Wommer in Ottweiler.

Das Siegermotiv lag bereits im Keller bereit
Beim 15. und letzten Saarlandteller kam ein Entwurf des pensionierten Postbeamten Günter Baus zum Zug

Der Künstler und sein Werk: Günter
Baus hat das Motiv ,,Weihnachten in
Neunkirchen“ entworfen. Foto: Hiegel

H i l f -
M i t !

SZ -Aktion

Eine Neunkircher Szene ziert den
fünfzehnten und letzten Saarland-
teller aus der Serie mit Weihnachts-
motiven. Die Vorlage von Günter
Baus aus Ottweiler hat zum wieder-
holten Mal die Jury überzeugt.

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R I N
A N JA  K E R N I G

Blieskastel. Welche Lebewesen kom-
men in unseren Gewässern vor? Dieser
spannenden Frage geht am Samstag,
20. November, der Fischereiverband
Saar in Blieskastel nach. Die interna-
tionale Fachtagung, die von neun bis 17
Uhr in der Blieskasteler Stadthalle
stattfindet, stellt der Verband unter
das Motto �Wasser ist Leben und im
Wasser ist Leben!“. Zehn Referenten
werden versuchen, den aktuellen
Stand des Lebensraums Bach nachzu-
zeichen. Dabei geht es sowohl um Ar-
tenvielfalt als auch um biologische und
rechtliche Rahmenbedingungen. 

Zielgruppe der Tagung sind Vertre-
ter aus Behörden, Umweltschutzorga-
nisationen, aber auch Angler, Bachpa-
ten und alle an der Natur Interessier-
ten. Im Foyer der Festhalle werden
Schautafeln und Aquarien aufgebaut,
um die Artenvielfalt der heimischen
Gewässer aufzuzeigen. nip
� Anmeldung beim Umweltministe-
rium, Telefon (06 81) 5 01 47 48

Fischer untersuchen
den Lebensraum Bach

KURZ

Pilotprojekt zur Verwaltung
von Patientenakten

Neunkirchen. Ein Pilotprojekt zur Ver-
waltung von Patientenakten ist jetzt in
Neunkirchen gestartet worden. Die
ortsansässige Firma Medi.As hat ein
Programm entwickelt, das die elektro-
nische Ablage von Patienteninforma-
tionen ermöglicht. Der Patient behält
dabei die alleinige Verfügungsgewalt
über seine Akte. Am Projekt beteiligt
sind das St. Josef-Krankenhaus, das St.
Vincenz-Altenheim und das Alten-
heim Seid getrost in Ottweiler. red

Keine Wasserski-Anlage
für Jägersburg

Homburg. Auf dem Brückweiher im
Naherholungsgebiet Homburg-Jägers-
burg wird keine Wasserskianlage ge-
nehmigt. Dies kündigte der Hombur-
ger Beigeordnete Karlheinz Schöner
im Jägersburger Ortsrat an. Dem Be-
trieb einer solchen Anlage, den ein Un-
ternehmer aus Geislautern beantragt
hat, stünden Bedenken der unteren
Naturschutzbehörde entgegen. cros

Carolus-Magnus-Kreis 
gründete sich vor 50 Jahren

Saarlouis. 55 Französischlehrer aus
ganz Deutschland haben sich für fünf
Tage zu einer Fortbildungsveranstal-
tung und einer Jubiläumsfeier in Saar-
louis getroffen. Vor 50 Jahren gründe-
te sich der Carolus-Magnus-Kreis. Ne-
ben der Jubiläumsfeier absolvierten
die Teilnehmer ein Tagungsprogramm
mit Fachvorträgen. red

Dillinger Gymnasium ist
jetzt Siemens-Partner

Dillingen. Das Technisch-Wissen-
schaftliche Gymnasium Dillingen ist
nach eigenen Angaben in diesem Jahr
einzige saarländische Siemens-Part-
nerschaftsschule. Gestern wurden in
Dillingen die Verträge unterschrieben.
Das Programm des Siemens-Konzerns
richtet sich an Schulen mit mathema-
tisch-naturwissenschaftlicher und
technischer Prägung. Die Zusammen-
arbeit soll zukunftsorientiertes Praxis-
wissen im Schulalltag verankern. hth

Schlüsselloch-Operationen am
Hüftgelenk an der Uniklinik

Homburg. In der orthopädischen Uni-
versitätsklinik Homburg wird heute
und morgen eine Fortbildungs-Veran-
staltung zum Thema schonende Be-
handlungsmethoden von Hüfterkran-
kungen angeboten. Orthopädische
Chirurgen aus ganz Europa informie-
ren sich über Methoden der �Schlüs-
selloch-Operation“ am Hüftgelenk.
Laut dem Direktor der Orthopädie,
Professor Dieter Kohn, wird in Hom-
burg das Verfahren deutschlandweit
am häufigsten angewendet. cros

Kirkel. ,,Feines gesundes tolles Bio-
Brot“ – ehe Missverständnisse aufka-
men, erklärte Ute Olk lieber gleich, was
die Fünfkorn- und Saatenweck, Käse-
stangen und Laugenbrezeln auf dem
aufgebauten Büffet an inneren Werten
mitbringen. Sie stammen aus ihrem
Oberwürzbacher Vollkornbackhaus,
eine von fünf Bio-Bäckereien im Saar-
land. Womit der Termin im Bildungs-
zentrum der Arbeitskammer in Kirkel
für Ute Olk sozusagen Kür und Pflicht
in einem war. Eingeladen hatte der
Verein der Köche im Saarland mit der
Intention, mehr gesunde Kost, sprich
Bio-Produkte, in die saarländischen
Kantinen und Restaurants zu bringen.

Dass dies nicht so einfach ist, bewies
ein Blick in die Runde: ,,Die Resonanz
ist leider nicht so groß, wie erhofft“,
bedauerte Vorsitzender Kurt Haas.
Den Interessenten erklärte Bruno
Kehl, um was es geht. Wolle man sei-
nen Gastronomiebetrieb komplett auf
Bio umstellen, so der Mitarbeiter des
Beratungsrings für Vermarktung orga-
nisch-biologisch erzeugter Produkte,
Partner von Bioland Rheinland-Pfalz
und Saarland, bestehe eine gesetzliche
Kontrollpflicht: ,,einmal im Jahr ange-
kündigt und zusätzlich Stichproben“.
Für sinnvoller hält es Kehl, sich ,,ran-
zutasten“, also mit einzelnen Kompo-
nenten anzufangen wie Kartoffeln
oder Salat aus ökologischem Anbau.
An Zulieferern fehlt es nicht: zurzeit
produzieren 30 Bauern und Verarbei-
ter im Saarland nach den strengen Bio-
land- und Demeter-Richtlinien. nig

Bio-Kost: Auch
was für die Profis
Verein der Köche informierte

NK/WND/SPK

Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 19.11.2004

Matz Müller
Zurück !

http://www.sol.de
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html



